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"Frank Richter ist eine politisch denkende und handelnde Persönlichkeit von 
großer Überzeugungskraft." 

Roland Wöller (Kultusminister) 

Lebenslauf 

Geb. 20. April 1960 in Meißen 

Erweiterte Oberschule (EOS) Großenhain, Abitur 1978 

Bausoldat in Stralsund 11/1979 - 04/1981 

Studium 

Latein und Griechisch 

Philosophie und Katholische Theologie in Erfurt und Neuzelle, 1981 - 1987 

Priesterweihe in Dresden, 1987 

Berufliche Tätigkeiten 

Vikar, Dresden, 1987 - 1994 

Jugendseelsorger, Dresden, 1994 - 1997 

Pfarrer der römisch-katholischen Gemeinde, Aue, Sachsen, 1997 - 2001 
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Referent für die Fächer Ethik, Evangelische Religion und Katholische Religion am 
Sächsischen Staatsinstitut für Bildung und Schulentwicklung, Radebeul 2001-2006 

Pfarrer der alt-katholischen Gemeinde in Offenbach, Hessen, 08/2006 - 07/2007 

Lehrer an der Dreieichschule (Gymnasium) in Langen, Hessen, ab 08/2007 

Direktor der Landeszentrale für Politische Bildung in Sachsen, ab 02/2009 

Sonstiges 

• Ehrenamtlicher Direktor der Katholischen Akademie e.V., Dresden, 2001 - 
2006 

• Ehrenamtlicher Vorsitzender des Kinder- und Jugendrings Sachsen e.V. 1998-
2002 

• Leitung und Repräsentant des Dachverbandes von ca. 26 Jugendverbänden 
in Sachsen 

• Mitverfasser "Zweiter Sächsischer Kinder- und Jugendbericht" 
• Mitbegründer der "Gruppe der 20" in Dresden, 8. Oktober 1989 

Auszeichnungen 

• Sächsische Verfassungsmedaille, 1997 
• Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland, 1995 
• Erich-Kästner-Preis des Presseclubs Dresden, 1995 
• Europäischer Menschenrechtspreis, 1991 (Entgegennahme in Stellvertretung 

für alle friedlichen Demonstranten des Herbstes '89) 

Publikationen (Auswahl) 

• Worte wachsen langsam, Dresden, 1997 
• Werterziehung an der Schule - Möglichkeiten und Grenzen (Hrsg. CDU-

Fraktion des Sächsischen Landtages) 
Schriftenreihe zu Grundlagen, Zielen und Ergebnissen der parlamentarischen 
Arbeit der CDU-Fraktion des Sächsischen Landtages, Bd. 39, Dresden 2005 

 


